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9805 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Wirtschaftsausschusses 

über den Beschluss des Nationalrates vom 17. Mai 2017 betreffend ein Bundesgesetz, mit 
dem das Maß- und Eichgesetz geändert wird 

Der gegenständliche Beschluss des Nationalrates hat Verwaltungsvereinfachung und Kosteneinsparung 
im Bereich der Eichung von Messgeräten zum Ziel.  
Durch technische Entwicklungen ist es möglich, Eichpflichten zu reduzieren sowie Intervalle zur 
Nacheichung zu verlängern und an die heutigen Anforderungen und technischen Möglichkeiten 
anzupassen und die Möglichkeiten von Messgeräten voll auszunützen. Damit ergibt sich eine Entlastung 
für die Verwender von Messgeräten.  
Die Interessen des Konsumentenschutzes, des fairen Handels, des Gesundheitswesens und des 
Sicherheitswesens bleiben gewahrt. 
 
Der Wirtschaftsausschuss hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in seiner Sitzung am 30. 
Mai 2017 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatterin im Ausschuss war Bundesrätin Marianne Hackl. 
An der Debatte beteiligten sich die Mitglieder des Bundesrates Renate Anderl, René Pfister und Sonja 
Zwazl. 
Zur Berichterstatterin für das Plenum wurde Bundesrätin Marianne Hackl gewählt. 

Der Wirtschaftsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 30. Mai 2017 mit Stimmeneinhelligkeit 
den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Wien, 2017 05 30 

 Marianne Hackl Sonja Zwazl 
 Berichterstatterin Vorsitzende 
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